
„Der Beruf des Physiotherapeuten ist wunderschön und sehr erfüllend. Die
Physiotherapie ist ein elementarer Baustein der Gesundheitsversorgung in
Deutschland und leistet einen wichtigen Beitrag zur Steigerung der Lebens-
qualität der Patienten. Die Arbeitsbedingungen für Physiotherapeuten und
andere Heilmittelerbringer haben in der Vergangenheit dazu geführt, dass
ein deutlicher Fachkräftemangel entstanden ist. Sie müssen unbedingt
verbessert werden, um diesen Negativtrend aufzuhalten. An erster Stelle ist
es erforderlich, dass die Vergütung unserer Leistungen weiter steigt.
Daneben müssen die Arbeitsbedingungen so gestaltet sein, das
Therapeuten vor Überlastung geschützt sind. Was mir persönlich auch sehr
am Herzen liegt, ist, dass Therapeuten endlich mehr Autonomie erhalten
und ihre Kompetenzen vollumfänglich zum Wohl der Patienten einsetzen
können.“
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Ute Repschläger ist seit 1984 staatlich geprüfte Physiotherapeutin. Seit
über 35 Jahren leitet sie eine eigene Praxis in Witten, in der neben
zahlreichen Therapiemaßnahmen auch Präventionskurse und
betriebliches Gesundheitsmanagement angeboten werden. Im Rahmen
ihrer beruflichen Tätigkeiten hat sie zudem Manuelle Therapie
unterrichtet und als Dozentin an der Fachhochschule Osnabrück gelehrt.

BERUF 

Als Vorstandsvorsitzende des Bundesverbands selbstständiger
Physiotherapeuten – IFK e. V. setzt sie sich mit viel Engagement für die
Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der Branche ein. Seit 1989 ist sie
im Vorstand des IFK tätig, seit 2002 dessen Vorsitzende.

VERBAND

Neben ihrer Arbeit im IFK engagiert sich Repschläger seit 2002 im Vorstand
des Spitzenverbands der Heilmittelverbände (SHV), zuvor Bundesarbeits-
gemeinschaft der Heilmittelverbände (BHV). Von 2017 bis 2020 hatte sie
dort den Vorstandsvorsitz inne. Zudem ist sie Mitglied im Senat der
Wirtschaft sowie im Expertenpool des G-BA-Innovationsfonds.
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